
 

 

Tevbe-i Nasûh  
1 Zilkâde 1442 (11 Haziran 2021) 

 

اَأ   يَ  :بالله اس تعيذ ينَ ا يُّه ِ   توُبوُا مَنوُاأ   لَّذ
 
ِ  لَ ا  توَْبةَ   اللّذ

ا  نصَُوح 

 

اَاَ  يَ  {:صلعم} الله رسول قال  اللهِ  لَ اِ  وبوُاتُ  لنذاسُ ا يُّه

تَغْفِرُوهُ  ة   مِأ ةَ  ليَْوْمِ ا فِ  توُبُ اَ  اِنِّ فَ  وَاس ْ  مَرذ

 
 

Muhterem Mü’minler, 

Hutbemiz TEVBE-İ NASÛH hakkındadır. 

Ehl-i Sünnet akidesine göre hayır ve şerr, her 
fiilin yaratıcısı Cenab-ı Hak’tır; ancak kulun da bir 
irade-i cüz’iyyesi vardır. Kul bu iradesini daima 
Allah’ın razı olduğu işlerde kullanmakla 
mükelleftir.  

Ancak insanoğlu bu iradesini, Allah’ın razı 
olmadığı hususlarda kullanabilmekte, bu sebeple 
de günahlara dalabilmektedir. İşte bu durumun 
telafisi için Cenab-ı Hak, biz kullarına tevbe 
nimetini bahşetmiş, tevbe edildiği zaman kabul 
edeceğini de müjdelemiştir.  

Bunun içindir ki, günahlardan dolayı Cenab-ı 
Hakk’ın rahmetinden ümit kesmemek ve tevbe ile 
Mevla’ya yönelmek mü’minin en mühim  
vazifelerindendir. 

Nur Suresi’nin, 31. ayet-i kerimesinde meâlen 
şöyle buyruluyor : ”Hepiniz Allah’a tevbe edin ey 
mü’minler. Belki böylece korktuğunuzdan 
kurtulur, umduğunuzu elde edebilirsiniz.” 

Peygamber Efendimiz (s.a.v.) de: “Ey insanlar 
Allâh’a tevbe edip ondan af dileyiniz. Zira ben ona 
günde yüz defa tevbe ederim”1 buyurarak biz 
ümmetlerine nümune olmuşlardır. 

 

 

 

 

                                                 
1 Sahih-i Müslim, Zikir 42 

Muhterem Mü’minler, 

Samimiyetle ve kararlılıkla yapılan tevbe, 
Kur’ân-ı Kerim’de “Tevbe-i Nasuh” tabiriyle ifade 
edilmektedir. 

Tahrim Suresi’nin 8. ayet-i kerimesi’nde şöyle 
buyruluyor: “Ey iman edenler! Samimiyetle ve 
kararlılık içinde Allah'a tövbe edin. Umulur ki 
Rabbiniz kötülüklerinizi örter ve sizi altlarından 
ırmaklar akan cennetlerine koyar.” 

Muaz İbn-i Cebel (r.a.) Hz. Peygamber 
Efendimiz (s.a.v.)’e: “Ya Rasûlellah, Nasuh Tevbe  
nasıl olur” diye sormuşlar, Rasül-i Ekrem Efendimiz 
de şöyle cevap vermişlerdir: “Kul, yapmış olduğu 
günaha öyle pişman olmalı ve öyle özür 
dilemelidir ki, süt nasıl memeye geri dönmezse o 
da, o günaha bir daha dönmemelidir.”2 

Hulasa olarak insan, nefsine uyup günah 
işleyebilir. Ancak Cenab-ı Hak, tevbe imkanını 
bahşetmiş ve tevbelerin kabulü hususunda çok 
merhametli olduğunu beyan etmiştir. Mü’min bir 
kula yakışan, hiçbir günahı hoş görmeyip, bundan 
dolayı pişman olmak, ne zaman fırsatını bulursa, 
vakit kaybetmeden Rabbine yönelmek ve tevbe 
edip af dilemektir. Tevbesinden sonra da bir daha 
o günaha dönmemeye gayret göstermektir. 

Yaşadığımız şu sıkıntılı günlerin acilen gitmesi 
hepimizin arzusudur. Ve malumdur ki, muazzam 
bir ibadet olan Kurban İbadeti, umumi affa sebep 
olduğu gibi, belaların def’ine de sebeptir. Bu 
itibarla yaklaşmakta olan Kurban ibadeti ile, 
sıkıntılardan kurtulmanın gayreti içinde olmak, 
ailemizdeki her ferd için kurban kesmenin 
yollarını aramak gerekiyor.  

Ne mutlu, tevbe etmek sureti ile günahlarından 
temizlenenlere ve ellerindeki fırsatları 
değerlendirenlere… 

 

  

2 Elmalılı, Tahrim Suresi, 8. ayet-i kerime’nin tefsiri 



 

 

Tevbe-i Nasûh, Aufrichtige Reue 
01. Zilkâde 1442 (11. Juni 2021) 

 
Verehrte Muslime, 
 
in meiner heutigen Hutbe möchte ich von der 
Tevbe-i Nasûh sprechen, das ist die aufrichtige 
Bitte um die Vergebung unserer Verfehlungen. 
 
Nach dem Verständnis der Ehl-i Sünnet, unserer 
islamischen Glaubensgemeinschaft, ist Allâh Teâlâ 
die Quelle und Schöpfer aller Werke, der guten 
wie der bösen - ohne Unterschied. Der Mensch 
befindet sich im Besitz der İrâde-i Cüz´iyye, des 
freien Willens, so dass er sich zu entscheiden 
vermag, ob er eine gute oder eine böse Tat 
verrichten will. Trotz dieser Willensfreiheit ist er 
jedoch verpflichtet, sein Wollen auf Dinge zu 
richten, die Allâhs Wohlgefallen, die Rızâ-i İlâhi, 
finden. 
 
Weil wir jedoch auch die Nefs, die Triebseele 
besitzen, geschieht es, dass wir unseren Willen für 
Dinge einsetzen, die Allâh nicht gefallen. Auf diese 
Weise begehen wir Verfehlungen.  
Um diesem Zustand der Verfehlungen zu 
entkommen, haben wir von Allâh Teâlâ das 
Geschenk der Tevbe, der Reue erhalten. Sie ist 
eine Gnadengabe Allâhs und von unschätzbarem 
Wert. Allâh hat keinen Zweifel daran gelassen, 
dass Er unsere Tevbe annehmen wird. Es ist darum 
wichtig, dass wir wegen der zahlreichen Fehler, die 
wir bewusst oder unbewusst begehen, nicht die 
Hoffnung verlieren, sondern uns stattdessen der 
Tevbe hingeben.  
 
In der Âyet-i Kerîme 31 der Sure en-Nûr heißt es: 
„…Und kehrt allesamt reumütig zu Allâh zurück, 
o ihr Leute mit Îmân, auf daß ihr erfolgreich sein 
möget..“  
 
Im folgenden Hadîs-i Şerîf erweist sich Rasûlullâh 
(s.a.w.) selber als leuchtendes Beispiel für uns, 
wenn er spricht: „O ihr Menschen, zeigt euch 
reumütig vor Allâh und bittet Ihn um Vergebung. 
Denn ich selber vollziehe hundertmal am Tag 
meine Tevbe.“ 
 
 
 

 
Liebe Muslime, 
 
eine wahrhaftige und ernstliche Reue wird im 
Kur’ân-ı Kerim mit dem Begriff Tevbe Nasuha 
umschrieben. Die 8.  Ayet der Sure et-Tahrîm 
spricht darüber: „O ihr, die ihr den Îmân 
verinnerlicht habt! Wendet euch wieder in 
aufrichtiger Reue Allah zu. Möge euer Herr eure 
Übeltaten tilgen und euch in Gärten eingehen 
lassen, durch die Flüsse fließen….“ 
 
Muaz Ibn-i Dschebel (r.a.) fragte einst den 
Gesandten Allâhs (s.a.w.) “Ya Rasûlallâh, wie 
macht man Tevbe-i Nasuh, wahrhaftige Reue?” 
Rasûl-i Ekrem erwiderte ihm: “Man sollte seinen 
Fehler so sehr bereuen und so inständig um 
Verzeihung bitten, dass man nie mehr wieder in 
diese Verfehlung zurückfällt, so wie die Milch 
nicht mehr in die Brust zurückkehrt.“  
 

Der Mensch mag seiner Nefs folgend eine 
Verfehlung begehen. Dies liegt in seinem Wesen. 
Allâh Teâlâ aber hat ihm die Möglichkeit der Tevbe 
gegeben und ist in der Annahme der Reue in 
höchstem Maße großzügig. So gebührt es dem 
Muslim, keine einzige Verfehlung zu billigen, 
sondern im Gegenteil Reue zu empfinden und sich, 
sooft er Zeit und Gelegenheit findet, an Allâh zu 
wenden, Ihn um Vergebung zu bitten und Tevbe zu 
praktizieren. Ebenso aber ist es wichtig, dass wir 
uns nach Kräften bemühen, die gleichen Fehler 
und Verfehlungen nicht erneut zu begehen.  

Liebe Muslime, 

wir alle wünschen uns, dass diese schwierige 
Zeit, die wir gerade durchleben, so schnell wie 
möglich endet. Wir alle wissen aber auch, dass 
der Kurban, die Opferung, zu Afv-ı Umumi, der 
Vergebung Allâhs für alle, führt und Unheil und 
Unglück abwendet. Das Opferfest rückt näher. In 
rund einem Monat begehen wir dieses Fest. 
Daher sollten wir uns bemühen, unseren eigenen 
Kurban zu organisieren, aber auch die der 
unserer Kinder und unserer Ehefrau. So halten 
wir Unglück und Unheil von uns fern. 

Gesegnet sind diejenigen, die ihnen stehende 
Gelegenheiten ergreifen und durch Reue sich von 
ihren Sünden reinigen… 


